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Einleitung 
 

Hauptziele 2021 

• Intensivierung der Dienstleistungen und Angebote des ZEV in der gesamten deutsch- 
französischen Grenzregion: Grand Est, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz. Im Idealfall 
Miteinbindung des Saarlands in die Partnerschaft mit den beiden Bundesländern und der Region 
Grand Est 

• Förderung und Vereinfachung der grenzüberschreitenden Mobilität im Alltag der deutschen und 
französischen Verbraucher in dieser Pilotregion 

• Die deutsch-französische Zusammenarbeit im Bereich Verbraucherschutz stärken 
• Beitrag zur Umsetzung des Aachener Vertrags vom 22. Januar 2019, insbesondere durch 

Identifizierung von Hindernissen für die Mobilität von Verbrauchern und Einbringen von 
Lösungen für deren Abbau 

• Intensivierung der Zusammenarbeit mit den weiteren grenzüberschreitenden Einrichtungen  
 
 
 

I. Institutionelle Organisation 
 
Die Zusammenarbeit und Beteiligungsmodalitäten zwischen den regionalen Finanzpartnern und dem 
Verein werden durch eine Rahmen- und eine Sondervereinbarung über die Finanzierung festgelegt. 
Die Rahmenvereinbarung läuft seit Vereinsgründung generell über einen Zeitraum von 5 Jahren, ist aber 
aufgrund der Satzungsänderung im Dezember 2020 hinfällig geworden. Für den Zeitraum 2022-2024 
wird eine neue dreijährige Finanzvereinbarung geschlossen. 
 

Der Verein wird von folgenden regionalen Finanzpartnern unterstützt (Stand 01.01.2021): 

• Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
• Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz des Landes 

Rheinland-Pfalz 
• Région Grand Est 
• Eurometropole Straßburg 
• Europäische Gebietskörperschaft Elsass 
• Ortenaukreis 
• Große Kreisstadt Kehl 
• Große Kreisstadt Offenburg 
• Große Kreisstadt Lahr 
• Große Kreisstadt Achern 
• Große Kreisstadt Oberkirch 

 

Das ZEV verfügt über folgende Gremien:  

Mitgliederversammlung: Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen werden, 
die nicht erwerbswirtschaftlich tätig sind, die sich für Verbraucherschutz engagieren und die Ziele des 
Vereins unterstützen. Der Mitgliederversammlung obliegt u. a. die Wahl der Verwaltungsratsmitglieder 
und dessen Vorsitzenden. Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal pro Jahr zusammen. 
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Verwaltungsrat: Nach Inkrafttreten der neuen Satzung am 14.12.2020, wurden insbesondere Aufgaben 
und Zusammensetzung des Verwaltungsrats geändert. Der Verwaltungsrat ist nunmehr das 
Lenkungsorgan des Vereins und verfügt über weitreichendere Aufgaben, welche in §10 der Satzung 
definiert sind. Gemäß §9 kann der Verwaltungsrat maximal aus 21 natürlichen Personen bestehen, 
hierunter ein Vorsitzender und einstellvertretender Vorsitzender, wobei eine deutsch-französische 
Parität gewährleistet sein muss. Öffentliche Zuwendungsgeber des Vereins, deren jährliche Förderung 
mehr als 15.000€ beträgt, haben Anrecht auf ständige Repräsentanz durch einen, wenn möglich, 
gewählten Vertreter im Verwaltungsrat. 
 

Chronologische Übersicht der institutionellen Sitzungen 2021: 

 11.02.2021 Verwaltungsratssitzung  
 03.05.2021 Verwaltungsratssitzung  
 07.06.2021 Mitgliederversammlung (Wahl des neuen Verwaltungsrats) 
 18.10.2021 Verwaltungsratssitzung (erste Sitzung des Verwaltungsrats in neuer 

Zusammensetzung) 
 

Der Verwaltungsrat setzt sich wie folgt zusammen (Stand 01.12.2021):  

Mitglieder mit Anrecht auf ständige Repräsentanz (gemäß §9(1) der Vereinssatzung) 

Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR) Baden-Württemberg, 
vertreten durch Dr. Peter Maier, Leiter des Referates Verbraucherpolitik und stellvertretender Leiter 
der Abteilung Verbraucherschutz und Ernährung 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz, vertreten 
durch Rainer Ettel, Leiter der Unterabteilung V I 

Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration Rheinland-Pfalz, vertreten durch Dr. Peter 
Maier, Leiter des Referates Verbraucherpolitik und stellvertretender Leiter der Abteilung 
Verbraucherschutz und Ernährung MLR 

Région Grand Est, vertreten durch Huguette Zeller, Mitglied der Region Grand Est, Ausschuss 
internationale und grenzüberschreitende Beziehungen 

Eurométropole de Strasbourg, vertreten durch Jeanne Barseghian, Oberbürgermeisterin von 
Straßburg und erste Vizepräsidentin der Eurometropole Straßburg 

Collectivité européenne d’Alsace, vertreten durch Victor Vogt, Mitglied der Europäischen 
Gebietskörperschaft Elsass 

Direction générale de la concurrence, de la consommation et de la répression des fraudes (DGCCRF), 
vertreten durch Jean-François Dutertre, Regionaler Leiter für Wirtschaft, Beschäftigung, Arbeit und 
Solidarität 

 

Gewählte Mitglieder 

Frank Scherer, Präsident des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau, Landrat des Ortenaukreises 
(stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrats) 

Dr. Johannes Fechner, MdB 

Anna Deparnay-Grunenberg, MEP 

Ulrike von der Lühe, Vorstand der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz, 
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Konrad Epple, MdL (BW) 

Toni Vetrano, Oberbürgermeister der Stadt Kehl als Vertreter für die großen Kreisstädte Offenburg, 
Oberkirch, Lahr, Achern und Kehl 

Vincent Thiébaut, Mitglied der französischen Nationalversammlung (Vorsitzender des 
Verwaltunsgrats) 

Natacha Sauphanor-Brouillaud, C o-Leiterin des Lehrstuhls Verbraucherrecht, Universität Cergy-Paris 

Anne Sander, (MEP)  

 
 

II. Ein deutsch-französisches Team   
Das deutsch-französische Team besteht aus 5 Mitarbeitern, d.h. 4,3 Vollzeitäquivalenten im Jahr 2021.  
 
Praktikanten im Jahr 2021 

 Ein deutsch-französischer Student der Wirtschaftswissenschaften im Januar 2021 
 eine französische Juristin als Praktikantin von August bis Dezember 2021 
 ein deutscher Student der Politikwissenschaften von November bis Dezember 2021 

 
 

III. Finanzierung  
Das Budget des Vereins setzt sich aus verschiedenen Finanzierungen von ausschließlich regionalen 
deutschen und französischen Finanzpartnern zusammen (s. Punkt I). 
 
Zusätzlich zu diesen öffentlichen regionalen Fördermitteln verfügt der Verein über Eigenmittel.  
Der Vereinshaushalt belief sich im Jahr 2021 auf 294.200€.  
 
Dieses Budget wurde durch eine Rahmenvereinbarung (2018-2023) und durch eine Finanzvereinbarung 
(2019-2021), welche von den Finanzpartnern Anfang 2019 unterzeichnet wurde, formell beschlossen. Es 
ist darauf hinzuweisen, dass bilaterale Vereinbarungen mit den Bundesländern Baden-Württemberg 
und Rheinland-Pfalz abgeschlossen wurden. Diese bilateralen Vereinbarungen sehen einen 
Verwendungsnachweis der bewilligten Mittel vor. Die Prüfung des Verwendungsnachweises wird für die 
deutschen Partner vom Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
durchgeführt (bis 2018 war der Ortenaukreis für die Prüfung zuständig).  
 
Im Juli 2019 konnten die folgenden zwei weiteren Finanzpartner gewonnen werden. Ihre Förderung 
wurde außerhalb der Finanzvereinbarung (2019-2021) vergeben. Dennoch wurden die Zuschüsse auf die 
regionale Finanzierung angerechnet. 
 

• Förderung durch den Conseil Départemental du Haut-Rhin 15.000€,  
• Projektförderung durch den Conseil Départemental du Bas-Rhin i.H.v. 15.000€ 

 
An die Stelle dieser beiden Finanzpartner ist am 1. Januar 2021 die Europäische Gebietskörperschaft 
Elsass getreten. 
 
Das ZEV hat eine eingeführte Kosten- und Leistungsrechnung. Für die Anträge auf Kofinanzierung der 
beiden EVZen Frankreich und Deutschland sind drei externe Auditberichte über die Rechnungslegung 
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der beiden EVZen und der Trägerstruktur (ZEV) notwendig. Des Weiteren werden eine Bilanz sowie eine 
Gewinn- und Verlustrechnung durch das ZEV erstellt, die durch einen Wirtschaftsprüfer geprüft werden. 
 
 

IV. Tätigkeiten im Interesse der einzelnen Verbraucher 
der Grenzregion 
 

 Beratung zum deutschen, französischen und europäischen 
Verbraucherrecht  

Die Beratungen des ZEV sind kostenlos und auf den spezifischen Informationsbedarf der Verbraucher 
der Grenzregion zugeschnitten. Unsere Juristen beraten:  

• telefonisch, per E-Mail oder im Rahmen einer persönlichen Vor-Ort-Beratung 
• in deutscher und französischer Sprache zu Fragestellungen die das deutsche, französische und 

europäische Verbraucherrecht betreffen 
 

Auch im Jahr 2021 wurde der Alltag der Verbraucher in hohem Maß von der Pandemie beeinflusst. 
Folglich bezogen sich die Verbraucheranfragen, die beim ZEV eingingen, mehrheitlich auf die Corona 
Krise und die eingeführten Maßnahmen. Das Team des ZEV erhielt regelmäßig folgende Anfragen: 

• Ist es möglich, sich für Lebensmitteleinkäufe nach Deutschland/Frankreich zu begeben? 
• Wie kann ich mein in Deutschland gekauftes Auto abholen? 
• Kann ich vor dem Hintergrund der aktuellen Coronakrise meine Pauschalreise stornieren? Das 

ZEV hat zahlreiche Anfragen zur Stornierung und zur Rückerstattung von Pauschalreisen 
erhalten. Die französischen und deutschen Regelungen (Rückerstattung/Gutschein) 
unterscheiden sich diesbezüglich, was manchmal zu Streitigkeiten zwischen Verbrauchern der 
Grenzregion und Reisebüros geführt hat. 

 
Abgesehen von den Fragen mit Bezug zur Coronakrise betrafen die Verbraucheranfragen hauptsächlich 
die folgenden Themenbereiche: 

• Fahrzeuge 
• Immobilien 
• Alltag 
 

 Juristische Unterstützung bei der außergerichtlichen 
Streitbeilegung  

Das ZEV unterstützt Verbraucher im Falle einer Streitigkeit mit einem Unternehmen im Nachbarland, 
um eine außergerichtliche Einigung zu erlangen. Diese Unterstützung umfasst:  

• Kommunikation mit dem Verbraucher,  
• rechtliche Einschätzung des Sachverhalts,  
• schriftliche Kontaktaufnahme und Kommunikation mit dem Unternehmer.  

 
Sollte eine Einigung mit Unterstützung des ZEV nicht möglich sein:  

• Unterstützung bei Identifizierung der zuständigen Schlichtungsstelle und bei der Einreichung der 
Beschwerde, 

• gegebenenfalls Information über die möglichen zur Verfügung stehenden Gerichtsverfahren 
(z.B. Europäisches Verfahren für geringfügige Forderungen, Europäisches Mahnverfahren oder 
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ein nationales Gerichtsverfahren) die es dem Verbraucher ermöglichen könnten zu seinem 
Recht zu kommen.  
 

 Statistiken der Verbraucheranfragen 2021: Anstieg um 12% der 
individuellen Beratungen 

Anfragen Zur individuellen Beratungen aus der deutsch-französischen Grenzregion 

Collectivités / Bundesland Anfragen 
Bas-Rhin 1550 
Haut-Rhin 311 
Ardennes 27 
Aube 42 
Marne 83 
Haute-Marne 11 
Meurthe-et-Moselle 146 
Meuse 14 
Moselle 337 
Vosges 40 
Baden-Württemberg 2506 
Rheinland-Pfalz 441 
Saarland 179 
Sonstige 57 
TOTAL 5744 

 
Insgesamt hat das ZEV 5.744 individuelle Beratungen für Verbraucher der deutsch-französischen 
Grenzregion geleistet, was eine Steigerung von +12% im Vergleich zu 2020 bedeutet. 
 

 Monatliche grenzüberschreitende Immobiliensprechstunde 
Einmal im Monat findet im ZEV eine kostenlose Immobiliensprechstunde statt, bei der die Verbraucher 
in einem persönlichen Gespräch (ca. 20 Minuten) mit deutschen und französischen Notaren, Anwälten 
und Steuerberatern ihre Fragen stellen können. 
Die Experten beantworten Fragen und beraten im Immobilien-, Erb- und Steuerrecht. 
Dank der guten Erfahrung mit Online-Sprechstunden, die im Jahr 2020 aufgrund der Pandemie 
eingeführt wurden, wurde dieses Format auch im Jahr 2021 beibehalten. So konnten die 
Immobiliensprechstunden auch im Jahr 2021 ohne Unterbrechung stattfinden.  

Im Jahr 2021 haben 82 Verbraucher diese an der Immobiliensprechstunde teilgenommen.  

Folgende Beispielfragen geben einen Eindruck über die Themenbereiche, die von den Experten 
abgedeckt werden: 

• Meine Eltern wohnen in Deutschland und möchten mir ihr Ferienhaus in Frankreich per 
Schenkung übertragen. Muss ich einen Ausgleich an meine Geschwister zahlen? Welche Folgen 
hat diese Schenkung für den Nachlass meiner Eltern? 

• Ich wohne in Berlin bin selbstständig. Ich möchte eine Wohnung in Paris erwerben und dort 
regelmäßig arbeiten. Hat dies Auswirkungen auf meine Besteuerung und meine 
Sozialversicherung?  

• Wir sind ein deutsch-französisches Ehepaar und haben bereits in beiden Ländern gelebt. Unsere 
Kinder wohnen in Frankreich, in Deutschland und in der Schweiz. Wie können wir den Erbfall 
vorbereiten? Welches Erbrecht findet Anwendung? 
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• Ich bin Deutscher und möchte in eine Immobilie in Frankreich investieren. Wo muss ich die 
Mieteinnahmen versteuern? Wie werden diese versteuert? Kann ich die Kosten für den Kauf 
abziehen? 

 

 Tätigkeiten im kollektiven Interesse der Verbraucher der 
Grenzregion 

Der Vergleich von verpflichtenden und freiwilligen Versicherungen in Deutschland und Frankreich 

Wohingegen in Frankreich diverse Versicherungen verpflichtend, bzw. in der Praxis häufiger 
abgeschlossen werden, ist das deutsche System oftmals vergleichsweise liberaler.  
Im Zuge der Mobilität der Verbraucher informiert das ZEV deutsche Verbraucher über Versicherungen 
in Frankreich und französische Verbraucher über Versicherungen in Deutschland.  
Entsprechend wurden jeweils Artikel in deutscher und französischer Sprache auf der Internetseite 
veröffentlicht.  
 

Pflichtversicherung gegen Elementarschäden: Das französische System als Inspirationsquelle für den 
deutschen Gesetzgeber? 

Vor dem Hintergrund der Hochwasserkatastrophen in Deutschland im Sommer 2021, hat das ZEV seine 
Studie „Anstieg extremer Wetterereignisse: Einführung einer Elementarschaden-Pflichtversicherung in 
Deutschland? Best Practices aus dem EU-Ausland: Das Beispiel Frankreichs“ aktualisiert.  
Wohingegen in Frankreich 98% der Gebäude gegen Elementarschäden versichert sind, sind es in 
Deutschland durchschnittlich nur 46%. Hintergrund ist, dass in Frankreich die Risikoabsicherung gegen 
Elementarschäden eine zwingende Erweiterung einer Gebäude- und Hausratversicherung darstellt.  
Die Versicherungspflicht entfällt entsprechend auf Unternehmen, nicht aber auf Verbraucher. Da der 
prozentuale Anteil der Versicherungsprämie für die Elementarschadenversicherung staatlich 
vorgegeben wird, ist diese für alle Versicherten gleich hoch und ermöglicht auch Personen, die in 
Risikogebieten leben, eine bezahlbare Versicherung abzuschließen. Begleitet wird dies von staatlichen 
Maßnahmen, die beispielsweise bestimmte Gebiete festlegen, in denen Neubauten verboten oder nur 
unter bestimmten baulichen Maßnahmen möglich sind.  
Da im Zuge der Hochwasserkatastrophe in Deutschland die Diskussion über die Einführung einer 
Pflichtversicherung wiederaufgekommen sind, wollte das ZEV mit der Aktualisierung der Studie über das 
französische Beispiel einen Beitrag hierzu leisten. 
 

Aktivitäten im Rahmen der Coronakrise: Einführung eines interaktiven Tools und mehr als 150.000 
Zugriffe in drei Monaten 

Interaktives Tool zur grenzüberschreitenden Mobilität unter der Leitung der Europäischen 
Gebietskörperschaft Elsass (CeA) und der Region Grand Est (RGE). 
Seit Beginn der Covid-19-Krise haben die Corona-Maßnahmen erhebliche Auswirkungen auf die 
Mobilität der Grenzbewohner. Verbraucher, Familien, Studenten oder Pendler müssen sich mit 
zahlreichen Vorschriften auseinandersetzen, wenn sie die Grenze überqueren möchten: 

• Welche Bedingungen sind zu erfüllen, um im Nachbarland einzukaufen oder in den Urlaub zu 
fahren? 

• Welche Hygienemaßnahmen sind vor Ort einzuhalten? 
• Welche Pflichten gibt es bei der Rückreise? 
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Die grenzüberschreitenden Einrichtungen, welche die Bürger aus der Region informieren und beraten 
(insbesondere das ZEV und die INFOBESTen), verzeichnen seit März 2020 einen enormen Anstieg solcher 
Fragen.  
Daher haben diese Einrichtungen eng zusammengearbeitet, um den Bewohnern des Oberrheins präzise 
und aktuelle Informationen über die französischen, deutschen und schweizerischen Regelungen zum 
Grenzübertritt zur Verfügung zu stellen. 
Aus dieser Zusammenarbeit entstand das interaktive Tool zur grenzüberschreitenden Mobilität, das seit 
dem 9. November 2021 auf den Internetseite des ZEV und der INFOBESTen online ist.  
Das Tool ermöglicht dem Nutzer, sich mit wenigen Klicks über die für ihn geltenden Vorschriften im 
Zielland und bei Rückkehr ins Heimatland zu informieren. Es ist einfach zu bedienen und wird regelmäßig 
aktualisiert. 
Derzeit nur für das Grenzgebiet Deutschland, Frankreich und Schweiz verfügbar, soll das Webformular 
zukünftig auch die französisch-belgische und französisch-luxemburgische Grenze umfassen. 
Innerhalb von drei Monaten konnten bereits insgesamt über 150.000 individuelle Zugriffe verzeichnet 
werden. 
 

  
 
Berichterstattung zum Digitalen Impfnachweis der EU 
Seit Beginn der Corona Krise hat das ZEV Verbraucher über die verschiedenen deutschen und 
französischen Vorschriften informiert und Behörden auf mögliche Unklarheiten und Hindernisse 
hingewiesen. Aufgrund dieser Expertise wurde der Verein vom Ausschuss für Europa und Fragen des 
Interregionalen Parlamentarierrates des Landtages des Saarlandes im Sommer kontaktiert um die 
Einführung des digitalen Impfnachweises der EU aus Verbrauchersicht zu kommentieren und um darauf 
hinzuweisen mit welchen Problemen in der Grenzregion zu rechnen sei. Der Austausch fand gemeinsam 
mit den Landtagsabgeordneten sowie mit einem Vertreter der Europäischen Kommission statt.  
 

Grenzüberschreitende Verbraucherkreditverträge – Antwort des ZEV an den BEUC (Europäischen 
Verbraucherverband) zur Änderung der EU-Richtlinie 

Keine grenzüberschreitenden Kredite trotz entsprechender EU-Richtlinien und potentieller Nachfrage 
Es zeigt sich durch die Erfahrungen des ZEV, dass der europäische Binnenmarkt für Dienstleistungen im 
Hinblick auf die grenzüberschreitende Inanspruchnahme von Kreditangeboten durch Verbraucher 
immer noch nicht verwirklicht ist. Sogar die hier in der Grenzregion ansässigen Kreditinstitute nutzen 
die vorhandene Dienstleistungsfreiheit nicht – trotz tatsächlicher bzw. potentiell steigender Nachfrage 
aufgrund der zunehmenden Mobilität der Grenzbewohner. Daran haben bislang auch die Richtlinie 
2014/17/EU über Wohnimmobilienkreditverträge sowie die Richtlinie 2008/48/EG über 
Verbraucherkredite, die jeweils neben einer besseren Vergleichbarkeit der Kreditangebote in der EU 
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auch die Förderung der grenzüberschreitenden Nutzung von Kreditangeboten als Ziel haben, nichts 
geändert.  
 
Diskriminierung aufgrund des Wohnsitzes – selbst bei Grenzgängerstatus 
Das ZEV erhält weiterhin regelmäßig Beschwerden von deutschen und französischen Verbrauchern, die 
eine Immobilie im Nachbarland finanzieren möchten und weder in ihrem Wohnortland noch in dem 
Land in dem die Immobilie gelegen ist einen Bankkredit erhalten. Dies gilt auch für Verbraucher, die 
einen Kredit zur Finanzierung von Verbrauchsgütern wie beispielsweise Kraftfahrzeugen im jeweiligen 
Nachbarland aufnehmen oder dort auch nur ein einfaches Bankkonto – bspw. wegen einer 
abzuwickelnden Immobilientransaktion – eröffnen möchten.  
Ablehnende Antworten auf Kreditanfragen erhalten sogar Grenzgänger, das heißt Franzosen oder 
Deutsche aus Baden-Württemberg bzw. dem Elsass, die in einem Land arbeiten und im anderen Land 
wohnen und arbeitsbedingt in beiden Ländern seit vielen Jahren über Bankkonten verfügen. 
 
Ein chronisches Problem, das das ZEV seit vielen Jahren beobachtet und analysiert 
Da diese Hindernisse im grenzüberschreitenden Kreditmarkt seit Einführung des Binnenmarktes ein 
chronisches Problem darstellen, hat das ZEV bereits in der Vergangenheit zwei Studien – die erste aus 
dem Jahr 2011 über Verbraucherkredite (Studie zu grenzüberschreitenden (Deutschland-Frankreich) 
Verbraucherkrediten, Juli 2011 ) und die zweite aus dem Jahr 2019 über Immobilienkredite (Studie zu 
grenzüberschreitenden Immobilienkrediten (Deutschland-Frankreich), April 2019 ) durchgeführt. 
 
Gründe für das Nichtzustandekommen bzw. das Nichtanbieten von grenzüberschreitenden Krediten 
Der Grund für die Verweigerung von grenzüberschreitenden Bankkrediten liegt in der Regel am 
fehlenden Wohnsitz des Verbrauchers im Land des Kreditgebers. Banken sorgen sich in solchen Fällen 
um die vermeintlich schwerer einzuschätzende Kreditwürdigkeit des anfragenden Verbrauchers und um 
ihr Ausfallrisiko bei Leistungsstörungen auf Seiten des kreditnehmenden Verbrauchers.  
Zwei konkrete Beispiele, die die Zurückhaltung von Kreditgebern bedingen: a) In Frankreich fehlt eine 
obligatorische Einwohnermeldepflicht, was die Ermittlung von Aufenthalten von Schuldnern in 
Frankreich erschwert; b) Die französische Kfz-Zulassungsbescheinigung (carte grise) besteht nur aus 
einem Dokument, während in Deutschland die Bescheinigung in Form von zwei Dokumenten 
("Zulassungsbestätigung" Teil 1 und 2) vorliegt, wobei die Zulassungsbescheinigung Teil 2 als Sicherheit 
zugunsten des Kreditgebers dienen kann.  
 
Das ZEV hat bei der Diskussion um Vermeidung von Diskriminierungen bei grenzüberschreitenden 
Krediten mitgewirkt  
Die Europäische Kommission hat zum 30.06.2021 einen Vorschlag für die Änderung der Richtlinie über 
Verbraucherkredite (2021/0171(COD)) eingebracht. Aktuell befindet sich dieser 
Richtlinienänderungsvorschlag zur Beratung im Europäischen Parlament  
(https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/new_proposal_ccd_de_1.pdf).  
Der Vorschlag enthält in Artikel 6 folgenden Passus zur Nichtdiskriminierung von potentiellen 
Kreditnehmern: „Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die für die Gewährung eines Kredits zu 
erfüllenden Bedingungen Verbraucher, (…), nicht aufgrund ihrer Staatsangehörigkeit oder ihres 
Wohnsitzes (…) diskriminieren, wenn diese Verbraucher in der Union einen Kredit … beantragen (…).“ 
Das ZEV, der von dem Europäischen Verbraucherverband (BEUC) um Stellungnahme gebeten wurde, 
hält es für wichtig, dass diese Regelung Bestand hat. Der neue Artikel zum Diskriminierungsverbot wäre 
eine erhebliche Verbesserung für Verbraucher in der EU, insbesondere für solche in der deutsch-
französischen Grenzregion. 
Tatsächlich ist die Einschätzung des ZEVs, dass die Bedenken der Banken hinsichtlich der Problematik 
der Bewertung der Kreditwürdigkeit von nicht im Land des Kreditgebers ansässigen Verbrauchern im 

https://www.cec-zev.eu/fileadmin/Media/PDF/publications/Etudes-Rapports_FR/Etude_credit-consommation-europe.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/Media/PDF/publications/Etudes-Rapports_FR/Etude_credit-consommation-europe.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/Media/PDF/publications/Etudes-Rapports_FR/Etude_cr%C3%A9dits-immobiliers.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/Media/PDF/publications/Etudes-Rapports_FR/Etude_cr%C3%A9dits-immobiliers.pdf
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Vorschlag zur Verbraucherkreditrichtlinie durch den vorgesehenen Artikel 19 ausreichend entkräftet 
werden. Denn gemäß dieser Bestimmung stellt jeder Mitgliedstaat bei grenzüberschreitenden Krediten 
sicher, dass die betroffenen Kreditgeber aus anderen Mitgliedstaaten vollen Zugang zu den 
Datenbanken haben, die in seinem Hoheitsgebiet zur Bewertung der Kreditwürdigkeit der Verbraucher 
verwendet werden. Schon die bisherige Verbraucherkreditrichtlinie sieht in ihrem Artikel 9 Absatz 1 vor, 
dass ein solch diskriminierungsfreier Zugang zu den Datenbanken gewährleistet sein muss.  
Im deutsch-französischen Kreditmarkt betrifft das in Deutschland die Datenbanken der Schufa und in 
Frankreich die FICP der Banque de France. 
 

Tiefengeothermie in Vendenheim – grenzüberschreitende Erdbebenschäden 

Im Rahmen von Tiefengeothermie-Bohrungen im Raum Vendenheim, ist es verstärkt zu Erdbeben in der 
deutsch-französischen Grenzregion gekommen. Hunderte Häuser von Betroffenen auf deutscher und 
französischer Seite wurden hierdurch beschädigt. Das französische Unternehmen GéoVen, welches 
diese Bohrungen durchführt, hat über ein Versicherungsunternehmen Kontakt mit den Betroffenen 
aufnehmen lassen, um die Schäden zu prüfen und ggf. Entschädigungszahlungen anzubieten. 
Zahlreiche Betroffene haben das ZEV mit Bitte um Unterstützung kontaktiert. Da es sich um einen Fall 
deliktischer Haftung handelt, durfte das ZEV nicht direkt für die Betroffenen tätig werden. Um die Bürger 
dennoch weitestgehend im Rahmen seiner Möglichkeiten zu unterstützen, hat das ZEV Betroffene über 
die weiteren möglichen außergerichtlichen und gerichtlichen Vorgehensweisen informiert. Des 
Weiteren hat es Kontakt mit dem Ombudsmann für Versicherungen und dem Versicherer des frz. 
Geothermie Unternehmens aufgenommen um einen Überblick über den derzeitigen Stand der 
Schadensabwicklung zu erfragen.  
 

Reporter ohne Grenzen verklagt Facebook – Anfrage des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur 
und Integration Rheinland-Pfalz 

Das MFFKI Rheinland-Pfalz hat das ZEV kontaktiert, mit Bitte um Erläuterung des Hintergrunds der Klage 
von Reporter ohne Grenzen gegen Facebook. Dank seiner deutsch-französischen Expertise konnte das 
ZEV umgehend Hintergrundinformationen z. B. in Bezug auf Klageform oder Rechtsgrundlagen der Klage 
bereitstellen. Laut Presseberichten stützte sich die Klage insbesondere auf Fragen von betrügerischen 
Geschäftspraktiken.  
 
Artikel L121-2 ff. des frz. Verbrauchergesetzbuches  
  
Das französische Verbraucherrecht ist sehr strafrechtlich geprägt, im Gegensatz zum deutschen 
Verbraucherrecht, das zivilrechtlicher Art ist. Es ist der Organisation (ROG) somit möglich, als ziviler 
Nebenkläger vor einem Strafgericht zur Verurteilung von Facebook wegen betrügerischer 
Geschäftspraktiken aufzutreten oder einen Verbraucherverein mit einer Sammelklage zu beauftragen.  
  
Die Straftat der betrügerischen Geschäftspraxis ist in den Artikeln L121-2 bis L121-4 definiert und liegt 
vor, wenn eine solche Praxis in Frankreich umgesetzt wird oder dort ihre Wirkung entfaltet. Die in den 
Artikeln L121-2 bis L121-4 genannten betrügerischen Geschäftspraktiken werden mit einer 
Freiheitsstrafe von bis zu zwei Jahren und einer Geldbuße von bis zu 300.000 Euro geahndet.  
Der Betrag der Geldbuße kann verhältnismäßig zum aus der Straftat gezogenen Nutzen erhöht werden, 
und zwar auf bis zu 10 % des durchschnittlichen Jahresumsatzes, berechnet auf Grundlage der letzten 
drei zum Zeitpunkt der Straftat bekannten Jahresumsätze, oder auf bis zu 50 % der Ausgaben, die für 
die Durchführung der Werbung oder der Geschäftspraxis, welche die Straftat darstellt, getätigt wurden.  
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Es scheint uns jedoch interessant und aktuell aufgrund der neuen europäischen Richtlinie (EU) 
2020/1828 über Verbandsklagen zum Schutz der Kollektivinteressen der Verbraucher, welche am 
24.11.2020 vom Europäischen Parlament verabschiedet und am 04.12.2020 im Amtsblatt der 
Europäischen Union veröffentlicht wurde. Die Mitgliedstaaten müssen diese Richtlinie bis zum 
25.12.2022 umsetzen. 
 

Projekt „Informationsveranstaltungen zu grenzüberschreitendem Verbraucherschutz in Rheinland-
Pfalz“ 

Zwischen August und Dezember 2021 führte das ZEV ein speziell vom Land Rheinland-Pfalz (durch das 
Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration) finanziertes Projekt durch, mit dem Ziel, die Sichtbarkeit 
des Vereins zu erhöhen und die Rheinland-Pfälzer besser über seine kostenlosen Dienstleistungen zu 
informieren.  
 
In der deutsch-französischen Grenzregion ist es normal geworden, in Frankreich einzukaufen, dort Urlaub zu 
machen und vielleicht sogar eine Immobilie zu kaufen. Viele Bürger kennen jedoch ihre Verbraucherrechte nicht 
und wissen nicht, wie sie diese ausüben können. Wie sieht es mit der Gewährleistung aus, wenn ich etwas in 
Frankreich kaufe? Wie kann ich einen Immobilienkauf in Frankreich finanzieren? Welche Rechte haben 
Verbraucher, wenn sie in Frankreich mit dem Zug oder Flugzeug reisen?  
 
Praktische Umsetzung 
Ursprünglich war geplant, im letzten Quartal des Jahres 2021 drei Präsenzveranstaltungen in grenznahen 
rheinland-pfälzischen Städten zu abzuhalten: Landau, Germersheim und Zweibrücken. Diese 
Informationsveranstaltungen wurden am Abend für ein breites Publikum und die Presse geplant. Aufgrund der 
Coronakrise wurden diese Veranstaltungen schließlich in Zusammenarbeit mit den betroffenen Städten online 
abgehalten. In Zusammenarbeit mit den Abteilungen des rheinland-pfälzischen Verbraucherministeriums und den 
teilnehmenden Kommunen wurde eine umfassende Öffentlichkeitsarbeit in der regionalen Presse und bei den 
örtlichen Behörden (Landkreise, Gemeinden) durchgeführt.  
 
Im Rahmen dieser Informationsabende stellte das ZEV seine Aufgaben und Dienstleistungen vor und konnte sich 
mit den Verbrauchern über Themen austauschen, die insbesondere für die Bewohner der Grenzregion von 
Interesse sind, wie z. B. Einkaufen im Nachbarland, Mieterrecht, Immobilienkauf, Fragen zum Tourismus 
(Pauschalreisen, Bahn- und Flugreisen), aber auch Versicherungen.  
 
Immobilien: drei neue Broschüren auf Deutsch 
Im Rahmen dieser vom Land Rheinland-Pfalz finanzierten Informationsabende hat das Zentrum für Europäischen 
Verbraucherschutz drei neue deutschsprachige Broschüren zum Thema Immobilien erstellt.  
Die erste enthält praktische Tipps zum Kauf einer Immobilie in Frankreich. Die zweite widmet sich dem Mieten 
eines Hauses oder einer Wohnung in Frankreich. Und die letzte informiert über Immobilienmakler. 
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V. Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
 

 Über 1,5 Millionen individuelle Besucher auf der neuen 
Webseite www.cec-zev.eu 

 

Hohe Besucherzahlen auf der neuen Webseite 

Pünktlich zum Weltverbrauchertag am 15. März 2021 ging das Zentrum für Europäischen 
Verbraucherschutz e. V. (ZEV) mit einem neuen Webauftritt online.  
 
Ein neues Design und eine verbesserte Menüführung erleichtern deutschen und französischen 
Verbrauchern den schnellen Zugriff zu relevanten Verbraucherinformationen aus der Grenzregion. 
 
Die Einführung der neuen ZEV-Webseite war äußerst erfolgreich: 1.513.880 individuelle Besucher im 
Jahr 2021 gegenüber 594.106 im Jahr 2020, was einem Anstieg von 155% im Vergleich zum Vorjahr 
entspricht (Quelle: Matomo). 
 
Im zweiten Jahr in Folge verzeichnet der Verein somit einen Besucherrekord, der das immer größer 
werdende Informationsbedürfnis der Bürger in der Grenzregion widerspiegelt. 
 
 

 
 
 

Einführung eines neuen Kontakt- und Beschwerdeformulars für Verbraucher 

Ein neues Kontakt- und Beschwerdeformular für Verbraucher konnte dank der Finanzierung durch das 
Land Rheinland-Pfalz erstellt und in deutscher sowie französischer Sprache in die Webseite integriert 
werden. Mit der Coronakrise stieg der Informationsbedarf der Bewohner der Grenzregion erheblich an. 
Es war notwendig, die Kontaktaufnahme mit dem ZEV für Verbraucher, die Hilfe und Rechtsberatung 
wünschen, zu erleichtern. Das zweisprachige Formular hat diesen Zweck erfüllt und es auch ermöglicht, 
das Volumen der Anfragen besser zu bewältigen. 
 
Sobald eine Anfrage eingeht, wird sie nach Themen geordnet und Verbraucher werden bei Bedarf an 
andere zuständige grenzüberschreitende Strukturen (Frontaliers Grand Est, INFOBEST-Netzwerk usw.) 
weitergeleitet. Diese Klassifizierung erleichtert die Erstellung von Statistiken nach Themen, Regionen 
oder Departements usw. Gleichzeitig verfügen die Verbraucher über eine schnelle und einfache, 
datenschutzkonforme Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit dem ZEV. 
 
 

http://www.cec-zev.e/
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Aktualisierung und Überarbeitung der Artikel auf Deutsch und Französisch 

Um deutsche und französische Verbraucher, die in der Grenzregion wohnen und regelmäßig im 
Nachbarland einkaufen und Dienstleistungen in Anspruch nehmen, bestmöglich zu informieren, hat das 
ZEV zahlreiche Artikel auf seiner deutschen und französischen Internetseite veröffentlicht.  
 
Insgesamt wurden 70 Artikel zu verschiedenen Verbraucherthemen veröffentlicht, aktualisiert oder 
zur Verbesserung der Suchmaschinenoptimierung überarbeitet, um anschließend in den sozialen 
Netzwerken und adressiert an Journalisten sowie Vereinspartner verbreitet zu werden. Manche Artikel 
wie der Vergleich der freiwilligen und verpflichtenden Versicherungen in Deutschland und Frankreich 
wurden spezifisch für jede Sprache ausgearbeitet. 
 
In deutscher Sprache: 
2021-02-08 Ein Fahrzeug in Frankreich reparieren lassen 
2021-02-08 Führerschein in Frankreich 
2021-02-08 Unfall in Frankreich: Tipps für Autofahrer 
2021-02-08 Französische Umweltplakette 
2021-02-09 Immobilienkauf in Frankreich 
2021-02-09 Immobilienmakler in Frankreich 
2021-02-09 Betrügerische Wohnungsanzeigen erkennen und sich schützen 
2021-02-10 Stromanbieter in Frankreich 
2021-02-10 Mit dem Elektroroller in der deutsch-französischen Grenzregion unterwegs 
2021-02-10 Umzug innerhalb Frankreichs 
2021-02-10 Studentenwohnung in Frankreich finden 
2021-02-10 Elementarschadenversicherung in Frankreich 
2021-02-10 Hausrat- und Gebäudeversicherung in Frankreich 
2021-02-26 Wohnimmobilienkredite in Frankreich 
2021-03-04 Zulassung in Frankreich für in Deutschland gekaufte Fahrzeuge 
2021-03-04 Autokauf in Frankreich: FAQ 
2021-03-08 Die deutsch-französische Besteuerung von Mieteinkünften 
2021-03-08 Schlussverkauf in Frankreich 
2021-03-10 Arbeitseinsatz des ZEV: eine Bilanz in Zahlen 
2021-06-10 Unterkunft in Frankreich 
2021-08-03 Warn-App „TousAntiCovid“: Wichtige Fragen und Antworten 
2021-08-18 Autofahren in Frankreich 
2021-08-31 Online-Kreditbetrug: Angebote von vermeintlichen französischen Finanzinstituten 
2021-09-20 Die deutsch-französische Besteuerung von Mieteinkünften 
2021-10-21 Förderung von Photovoltaik in Frankreich 
2021-10-25 Welche Winterreifen brauche ich in Frankreich? 
2021-11-11 Pass sanitaire - digitaler Impfnachweis und Rückrufliste für Frankreich 
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2021-11-19 Schadenfreiheitsrabatt in Frankreich 
2021-12-21 Mit dem Deutschen Schwerbehindertenausweis in Frankreich 
2021-12-29 Coronavirus: Was bedeutet das für Verbraucher in der Grenzregion? 
 
In französischer Sprache: 
2021-02-01 Les arnaques immobilières transfrontalières 
2021-02-01 Achat d'un bien immobilier en Allemagne 
2021-02-01 Acheter une carte cadeau en Allemagne 
2021-03-02 L’imposition franco-allemande des revenus fonciers 
2021-03-02 Accidents en Allemagne et réparations 
2021-03-02 En Allemagne, pas d'immatriculation sans assurance 
2021-03-02 Les interdictions des véhicules diesel en Allemagne 
2021-03-08 Faire appel à des artisans allemands 
2021-03-08 Comparaison France Allemagne : démarchage à domicile d'un artisan 
2021-03-08 Partir avec une agence de voyages allemande 
2021-03-08 Simulation de prix sur des plateformes de voyages allemandes 
2021-03-08 L'accès aux soins dans l'Union Européenne 
2021-03-08 Consultation médicale en Allemagne 
2021-03-08 Passer une IRM en Allemagne 
2021-03-10 Faire appel à un prestataire allemand : les obligations administratives 
2021-03-10 Achat de tabac en Allemagne 
2021-03-22 Déplacement transfrontalier : le formulaire A1 
2021-04-29 Acheter en Allemagne : vos droits 
2021-05-07 La TVA en Allemagne 
2021-05-31 Se déplacer en trottinette électrique dans la région franco-allemande 
2021-08-03 Bilan chiffré de la mobilisation du CEC 
2021-08-05 TousAntiCovid ou Corona-Warn-App : quelle application utiliser en Allemagne ? 
2021-08-06 Coronavirus : voyage réservé avec une agence allemande 
2021-08-17 Vignettes écologiques en Allemagne 
2021-08-19 Achat d’une voiture en Allemagne : FAQ 
2021-08-25 Méfiez-vous de ces offres de crédits en ligne qui viennent d'Allemagne ! 
2021-09-23 Tout savoir sur le projet « vivre son handicap dans la région frontalière » (2019-2021) 
2021-10-25 Règles de conduite en Allemagne 
2021-11-04 Déménagement en Allemagne : quelles assurances faut-il souscrire ? 
2021-11-08 Covid-19 : décryptage des règles sanitaires en région frontalière 
2021-11-19 Bonus-malus : comparaison France/Allemagne 
2021-12-01 Vie quotidienne 
2021-12-20 Handicap et mobilité transfrontalière 
2021-12-20 Accéder au tram Strasbourg-Kehl avec un handicap 
2021-12-20 Cartes d’invalidité française et allemande : mode d’emploi 
2021-12-20 Vers une carte européenne du handicap 
2021-12-20 Stationnement et handicap 
2021-12-20 Handicap et voyage en train 
2021-12-22 Comparaison des cartes d’invalidité française et allemande 
2021-12-29 Décryptage des règles sanitaires en Allemagne 
 
 
 

 Analyse der Statistiken 
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Smartphone statt Computer 

Der Trend setzt sich von Jahr zu Jahr fort, dass mehr mit dem Smartphone (55%) als mit dem Computer 
(43 %) im Internet gesurft wird (Quelle: statista.com). Dies gilt auch für die Internetseite des Vereins. 
67,9 % der Besucher riefen die Seite cec-zev.eu über ihr Handy auf und nur 25 % mit dem Computer. 

  
 

Corona – das beliebteste Thema 

Die Besucherzahlen erklären sich teilweise dadurch, dass das Zentrums für Europäischen 
Verbraucherschutz während der Coronakrise, den Bewohnern der deutsch-französischen Grenzregion 
aktuelle Informationen zur Lage und den geltenden Regeln zum Grenzübertritt zur Verfügung zu stellen 
kann. 
 
Es ist somit logisch, dass die im Jahr 2021 meistbesuchten Seiten, sowohl auf Deutsch als auch auf 
Französisch, sich mit dem Grenzübertritt, den Regeln zur Einreise ins Nachbarland (Einkauf, Restaurant, 
Familienbesuch) und den vor Ort geltenden Maßnahmen (Impfstatus, Genesenennachweis, Tests, 
Maskenpflicht, Einreiseanmeldung) befassen. 
 

 
 

Weitere beliebte Themen 

Abgesehen vom Thema Coronavirus suchten die deutschen und französischen Verbraucher im Jahr 2021 
am häufigsten nach dem Thema „Fahrzeuge/Autos“. 
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Auch die Ratgeber und Broschüren waren sehr beliebt. 
 
Auf der deutschsprachigen Internetseite 
 
Die am häufigsten aufgerufenen Artikel auf der ZEV-Seite im Jahr 2021 waren: 
1. Französische Umweltplakette 
2. Autofahren in Frankreich 
3. Fahrzeugzulassung in Frankreich 
 
Die am häufigsten angezeigten Broschüren/Veröffentlichungen auf der ZEV-Seite im Jahr 2021 waren: 
1. Grenzüberschreitender Leitfaden 
2. Vergleich der Umweltplaketten 
3. Immobilienkauf in Frankreich 
 
Auf der französischsprachigen Internetseite 
 
Die am häufigsten aufgerufenen Artikel auf der ZEV-Seite im Jahr 2021 waren: 
1. Conduire en Allemagne 
2. Acheter un véhicule en Allemagne 
3. Vignettes écologiques en Allemagne  
 
Die am häufigsten angezeigten Broschüren/Veröffentlichungen auf der ZEV-Seite im Jahr 2021 waren: 
1. Tableau des infractions routières en Allemagne 
2. Comparaison du taux de TVA France/Allemagne 
3. Etude comparative des vignettes écologiques France/Allemagne 
 
 

 Newsletter : mehr als 2200 Abonnenten 
 
Jeden Monat wird, in Zusammenarbeit mit den Europäischen Verbraucherzentren Deutschland und 
Frankreich, ein monatlicher Newsletter veröffentlicht, in dem über die Arbeit und Veranstaltungen des 
Vereins und über Neuigkeiten in der Grenzregion und Europa berichtet wird.  
 
2021 wurden 11 Newsletter an die 947 französischen Abonnenten (793 im Jahr 2020) und 12 Newsletter 
an die 1272 deutschen Abonnenten (1041 im Jahr 2020) versendet. 
 



  18 
 

                                             
 

 14 zweisprachige Pressemitteilungen und mehr als 220 erfasste 
Erwähnungen des ZEV in den Medien 

7 Pressemitteilungen auf Deutsch und 7 auf Französisch 

Immer wenn ein neuer Artikel auf der Internetseite des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz 
veröffentlicht wird, ist dieser Gegenstand einer Kommunikationskampagne. 
 
Dazu zählt der Versand einer Pressemitteilung an die Redaktionen. 2021 wurde 7 Pressemitteilungen in 
deutscher Sprache und 7 Pressemitteilungen in französischer Sprache versendet. 
 
Pressemitteilungen in deutscher Sprache: 
10/03/2021 – Vorsicht Betrug: Kriminelle werben mit angeblich günstigen Krediten aus Frankreich 
25/03/2021 – Das Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz startet neue Homepage 
04/06/2021 – « Das Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz muss noch bekannter gemacht 
werden“ Dr. Hans-Dieter Lucas zu Besuch in Kehl 
09/08/2021 – Hochwasser in Deutschland: die Vorteile der französischen 
Elementarschadenversicherung 
27/10/2021 – Online Veranstaltung: grenzüberschreitende Verbraucherrechte kennen und durchsetzen 
09/11/2021 – Coronavirus: Neues interaktives Tool hilft bei Fahrten nach Frankreich und die Schweiz 
 
Pressemitteilungen in französischer Sprache: 
23/02/2021 – Alerte aux arnaques au placement d’argent et offres de crédit sur internet 
15/03/2021 – Le Centre Européen de la Consommation lance son nouveau site internet 
25/03/2021 – Voyage et assurance Covid-19 en Allemagne : attention, vous ne serez pas toujours 
indemnisés ! 
04/06/2021 – Le CEC reçoit la visite de l’Ambassadeur d’Allemagne 
16/06/2021 – Impossible de franchir le Rhin avec sa trottinette électrique française 
06/10/2021 – Achat d’une voiture outre-Rhin : pensez au malus écologique ! 
09/11/2021 – Crise sanitaire : un outil numérique pour faciliter vos déplacements en Allemagne et en 
Suisse  
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Erwähnung des ZEV in mehr als 220 erfassten Presseartikeln 

Während der Coronakrise war das ZEV Ansprechpartner der Wahl der regionalen Redaktionen in Bezug 
auf alle Informationen zu den geltenden Coronaregeln in der Grenzregion. 
 
Insgesamt wurden vom ZEV 141 Artikel mit Bezug auf die Aktivitäten des ZEV in den französischen und 
81 Artikel in den deutschen Medien erfasst. 
 

 Effektive Zusammenarbeit mit den Zeitungen 
Seit Jahren steigert das ZEV die Zusammenarbeit mit den Medien. Gelegentlich oder auch in 
regelmäßigen Abständen veröffentlicht das ZEV Beiträge in beiden Ländern. 
 
Deutsche Medien 
Die Zusammenarbeit mit der Mittelbadischen Presse (Kehler Zeitung, Offenburger Tageblatt, baden 
online, Zusatzmagazin „Bienvenue“) wurde im Jahr 2021 fortgesetzt.  
 
Es wurden 8 Beiträge veröffentlicht, unter anderem zu den Themen französische Umweltplakette, 
Fahrzeugvermietung in Frankreich oder auch zum interaktiven Einreise-Tool. 
 
Auch werden immer noch regelmäßig, etwa einmal im Monat, Kolumnen in der Badischen Zeitung 
veröffentlicht.  
 
Des Weiteren werden Artikel des ZEV regelmäßig von Medien wie Eurojournalist, Stadtanzeiger und 
der Guller übernommen. 
 
Französische Medien 
Seit 2017 hat das ZEV eine Zusammenarbeit mit der regionalen Zeitung „les Dernières Nouvelles 
d’Alsace“ und veröffentlicht alle 2 Wochen einen Artikel zu grenzüberschreitenden 
Verbraucherthemen. Diese Zusammenarbeit wurde auch 2021 fortgesetzt.  
 
13 Artikel wurden in der Samstagsausgabe und auf den Internetseiten dann.fr und lalsace.fr 
veröffentlicht.  
Zu den Themen zählten unter anderem die Coronakrise, Autokauf in Deutschland, Beginn des 
Wintersemesters und die deutsche Hausrat- und Gebäudeversicherung. 
 
Auch die Zusammenarbeit mit Salut L’Ortenau wurde 2021 fortgeführt.  
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5 Artikel wurden in dieser französischsprachigen Zeitschrift veröffentlicht, und zwar mit den Themen 
Umweltmalus, Kreditbetrug, Elektroroller, Fahrzeugkauf im Internet und Reiseversicherungen während 
Corona. 
 

                             
 

 Das ZEV im Radio und Fernsehen 
Das ZEV nahm im Laufe des Jahres an verschiedenen regionalen Fernseh- und Radiosendungen teil. 
Dies geschieht von Zeit zu Zeit zu aktuellen Themen oder regelmäßig im Falle einer Partnerschaft mit 
der jeweiligen Fernseh- bzw. Radiostation.   
 
Das Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz nimmt alle zwei Wochen an einer Sendung beim 
Radiosender France Bleu Elsass, einem lokalen Sender von France Bleu in elsässischer Sprache, teil. 
 
Juristen und Pressemitarbeiter wurden 16 Mal live befragt zu Themen wir Corona, Winterreifen oder 
auch Geoblocking. 
 
Auf französischer Seite nimmt das ZEV ebenfalls häufig an Sendungen von France Bleu Alsace teil, um 
über grenzüberschreitende Verbraucherthemen zu informieren. 
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 Veröffentlichungen, digital und Druck 
Aktualisierung des Ratgebers für Studierende 

Die deutsche und die französische Fassung des Ratgebers für Studierende wurden wieder für den Beginn 
des Hochschuljahres 2020/2021 aktualisiert. 
 
Im Rahmen dieser Aktualisierung wurden in den beiden Fassungen insbesondere folgende Punkte 
geprüft: 

- Die angegebenen Links 
- Die Zahlen (Mindestlohn, Sozialversicherungsbeitrag in Deutschland und Frankreich, usw.) 
- Die Bewerbungsverfahren 

 
Eine Kommunikationskampagne mit dem Versand der Ratgeber per E-Mail und eine Twitter-Kampagne 
im August und im Dezember 2021 wurden durchgeführt. Der Ratgeber wurde auf mehreren deutsch-
französischen Internetseiten online gestellt, z.B. bei connexion-emploi, einem Internetportal, das 
gemeinsam vom Auswärtigen Amt und dem Ministère de l’Europe et des Affaires étrangères (dem 
französischen Pendant) verwaltet wird, und vor allem auch beim Deutsch-Französischen Jugendwerk 
(DFJW). 
 
Die Kampagne blieb hinter den Erwartungen zurück: nur 274 Downloads auf Französisch, 238 auf 
Deutsch und eine enttäuschende Nachfrage für Flyer. Nach reiflicher Überlegung stellen wir fest, dass 
das PDF nicht mehr das richtige digitale Format darstellt, um den Ratgeber zu verbreiten. Das Format ist 
zu schwer, zu lang und muss durch etwas Neues ersetzt werden. Eine vollständige Überarbeitung des 
Ratgebers für Studierende ist geplant. 
 
Die Ausgabe 2022/2023 könnte in eine Reihe von Abschnitten innerhalb einer Rubrik auf der Seite des 
ZEV unterteilt werden. Die Informationen sind dadurch leichter über die sozialen Netzwerke zu 
verbreiten, um bestmöglich die Zielgruppe des Ratgebers, die Studierenden, zu erreichen. 
 
Der Test würde einhergehen mit grafischen Darstellungen, Videos und anderen Projekten, die derzeit 
erwägt werden, um der Verbreitung des Ratgebers für Studierende des Zentrums für Europäischen 
Verbraucherschutz einen neuen Elan zu verleihen. 
 
     « Etudier et vivre en Allemagne »                                 « Studieren und Leben in Frankreich » 
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Aktualisierung des deutschen und französischen grenzüberschreitenden Leitfadens  

Wie jedes Jahr wurden die Links und Adressen des Grenzüberschreitenden Leitfadens für das 
Oberrheingebiet in deutscher und französischer Sprache überprüft. 
 
Die Anordnung der Informationen wurde teilweise geändert, um die Nutzung des Leitfadens zu 
vereinfachen. 
 
Wie der Ratgeber für Studierende soll auch der grenzüberschreitende Leitfaden überarbeitet werden. 
Das PDF soll durch ein anderes digitales Format ersetzt werden. 

                       
 

Der zweisprachige Jahresbericht 2020 

Insgesamt mehr als 2.100 Jahresberichte in deutscher und französischer Sprache wurden von dem 
Verein im Laufe des Jahres 2021 auf dem Postweg, bei Veranstaltungen und Treffen verteilt. Der 
Jahresbericht wurde ebenfalls per E-Mail verschickt und auf der Internetseite des Vereins veröffentlicht. 
Zum ersten Mal wurde auch ein Video für den Jahresbericht erstellt. 
 
Auf Deutsch: Vorstellung des Jahresberichts 2020 des ZEV - YouTube 
Auf Französisch: https://youtu.be/6fS136iwT8s  
 

                                    
Auf deutscher Seite wurde der Jahresbericht an folgende Personen und Einrichtungen versendet: 

- Europaabgeordnete 
- Bundestagsabgeordnete 
- Mitglieder nationaler und europäischer Behörden (Ministerien, Verbraucherkommission, 

Europäische Kommission, Botschaften und Konsulate, Gemeinderäte / Landratsämter / 
Gemeinden / Städte / Kreisräte, Eurodistrict, Ombudsman) 

- Grenzüberschreitende Einrichtungen (Oberrheinkonferenz, Deutsch-Französisches 
Forschungsinstitut Saint-Louis) 

- Verbraucherschutzeinrichtungen (Verbraucherzentralen, BEUC) 

https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_transfrontalier/Grenzueberschreitender_Leitfaden_fuer_das_Oberrheingebiet.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_transfrontalier/Guide_transfrontalier2019_FR.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=pEY03BTETuU
https://youtu.be/6fS136iwT8s
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- Verschiedene weitere deutsche oder deutsch-französische Einrichtungen (Sparkassenverband, 
Bundesverband E-Commerce und Versandhandel Deutschland e.V.) 

- Journalisten und Medien (ZDF, ARD/WDR) 
- Bildungseinrichtungen (Universitäten, DFJW)  
- Europäische Einrichtungen (Europe Direct) 
- Interessierte Privatpersonen (Notare, Kanzleien) 

 
Auf französischer Seite wurde der Jahresbericht an folgende Personen und Einrichtungen versendet: 

- Europaabgeordnete, Mitglieder der französischen Nationalversammlung 
- Mitglieder nationaler und europäischer Behörden (Ministerien, Europäische Kommission, 

Direccte, Défenseur des droits, CESE, Städte / Verwaltung / Départements / Regionen / 
Eurométropole) 

- Grenzüberschreitende Einrichtungen (Trinationaler Eurodistrict Basel TEB, CRD, Infobest, 
MOSA) 

- Verbraucherschutzeinrichtungen (UFC Que Choisir, INC, Chambre de consommation, BEUC) 
- Verschiedene weitere französische oder deutsch-französische Einrichtungen (EFA, MEDEF, 

Fédération française du Bâtiment, Syndicat des Entreprises du Tour Operating, Médiation de 
l’Assurance, Union des associations familiales) 

- Journalisten und Medien (Paris Berlin, club de la presse Strasbourg) 
- Bildungseinrichtungen (Universitäten, OFAJ) 
- Europäische Einrichtungen (Europe Direct) 
- Kanzleien, Notariate 
- Interessierte Privatpersonen 

 
Der zweisprachige Jahresbericht für das Jahr 2022 wird zurzeit erstellt. 

                                     
 

 

 Infokampagnen in den sozialen Netzwerken 
2021 hat das Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz 105 Tweets über Twitter veröffentlicht. 
 
Zu den Themen dieser Tweets zählten unter anderem offizielle Besuche, neue Corona-Maßnahmen in 
Deutschland und Frankreich, Studierendenratgeber, Europäisches Jahr der Schiene und 
Immobilienkäufe. 
 
Zum 31. Dezember 2021 hatte der Account des Vereins 324 Abonnenten. 
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Der LinkedIn-Account des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz hatte 230 Abonnenten zum 
Jahresende 2021. 
 
 

 Lobby- und Netzwerkarbeit  
 
11/01/2021 – Treffen des ZEV mit Michael Mack (Honorarkonsul) und dem Vorsitzenden des ZEV, 
Vincent Thiébaut, zu den grenzüberschreitenden Problematiken in Rust  

11/02/2021 – Treffen mit Ortenaukreis, ZEV, INFOBEST Strasbourg-Kehl und Euroinstitut 

18/02/2021 – Rede per Videokonferenz vor dem Institut d’études judiciaires (Institut für 
Rechtswissenschaften) 

26/02/2021 – Treffen und Austausch in Straßburg mit Jeanne Barseghian, Oberbürgermeisterin von 
Straßburg  

03/03/2021 – Mitgliederaustausch mit dem vzbv zum Thema Vorkasse bei Reisen 

10/03/2021 – Treffen und Austausch mit Antoine Grassin, diplomatischer Berater der Präfektin 
15/03/2021 – internationaler Verbrauchertag: Treffen und Austausch mit Brigitte Klinkert, beigeordnete 
Ministerin, in Paris mit dem ZEV und dessen Vorsitzenden, Vincent Thiébaut 

20/04/2021 – Treffen mit Clément Herbelé, Assistent von Fabienne Keller, Europa-Abgeordnete  

21/04/2021 – Teilnahme an der Mitgliederversammlung des vzbv 

22/04/2021 – Runder Tisch im Rahmen des Projekts TEIN4Citizens und des Bürgerdialogs des 
Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau  

22/04/2021 – Online-Meeting mit Gebariele Herrmann vom (Landtag  Saarland) zur Vorstellung der 
Tätigkeiten des ZEV 

29/04/2021 – Teilnahme an der Videokonferenz von Sylvain Waserman und Christophe Arend zum frz. 
Gesetz 4D und den alltäglichen Hindernissen in der Grenzregion  

06/05/2021 – Besuch beim ZEV von der französischen Botschafterin, Anne-Marie Descôtes, begleitet 
von der Generalkonsulin Frankreichs in Stuttgart, Catherine Veber, und Antoine Grassin, diplomatischer 
Berater der Präfektin 

11/05/2021 – Videokonferenz mit Edith Peirotes und Mathieu Zeggiato (Assistent von Sylvain 
Wasermann, Abgeordneter des Bas-Rhin) 

11/05/2021 – Teilnahme des ZEV an einer Videokonferenz organisiert von der IHK Südlicher Oberrhein 
zu Thema „IHK Netzwerk: Arbeitskreis Frankreich“ 

12/05/2021 – erster Austausch mit der Region Grand Est und der Europäischen Gebietskörperschaft 
Elsass zum möglichen Projekt eines interaktiven Corona-Einreisetools 

17/05/2021 – Treffen mit Laurent Moncelle, Leiter der Mission zur institutionellen, internationalen und 
europäischen Zusammenarbeit bei der Stadt Metz Métropole, und Amandine Laveau-Zimmerle, 
Stadträtin zuständig für Grenzgänger  

19/05/2021 – Austausch mit der Assistentin der Europa-Abgeordneten Anna Deparnay-Grunenberg 

20/05/2021 – Austausch mit Amandine Perrotet von der Eurometropole Straßburg zur Anerkennung der 
deutschen und französischen Schwerbehindertenausweise bei der CTS 
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25/05/2021 – Informationsstand des ZEV bei nationalen Tag für den Rechtszugang 2021 im Straßburger 
Gericht 

29 und 30/05/2021 – Auf Einladung von der Stadt Straßburg hin hat das ZEV sich das ZEV im Dorf der 
europäischen und grenzüberschreitenden Vereine beteiligt, welches im Rahmen der Europafeier auf 
dem Rathausplatz in Straßburg organisiert wurde.  

31/05/2021 – Teilnahme und Infostand beim von der Eurometropole Straßburg und dem Eurodistrikt 
Strasbourg-Ortenau organisierten Bürgerdialog zur Einführung von Umweltzonen, mit der Anwesenheit 
von Julia Dumay, Stadträtin von Straßburg zuständig für internationale und grenzüberschreitende 
Beziehungen, und Toni Vetrano, Oberbürgermeister von Kehl, und David Marx vom Städtebaubüro 
ADEUS.  

01/06/2021 – Videokonferenz mit Laurent Moncelle von der Stadt Metz Métropole 

02/06/2021 – Besuch beim ZEV vom deutschen Botschafter in Frankreich, Dr. Hans-Dieter Lucas  

08/06/2021– Online-Teilnahme des ZEV beim Café de l’Europe zum Thema Verbraucherrechte in Europa 
mit dem Mouvement européen Haute-Alsace 

07/06/2021– Mitgliederversammlung des ZEV 

17/06/2021 – Austausch mit Professeur Barthel vom deutsch-französischen Zentrum « Centre Franco-
Allemand de Lorraine“ (Zusammenarbeit zwischen ZEV und CFALOR) 

13/07/2021 – Besuch von Sebastian Gröning-von Thüna, Leiter Fachbereich Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit mit Frankreich und den BENELUX-Staaten beim Auswärtigen Amt 

03/08/2021 – Besuch und Austausch mit der parlamentarischen Staatssekretärin des 
Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz Rita Hagl-Kehl 

20/08/2021 – Videokonferenz mit dem Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW) 

18/08/2021 – Teilnahme per Videokonferenz an der Mitgliederversammlung der Verbraucherzentrale 
Brandenburg 

12/08/2021 – Treffen zum Austausch und zu Zusammenarbeit dem der INFOBEST Kehl  

23/08/2021 – Besuch der französischen Regionaldirektion für Wirtschaft, Beschäftigung, Arbeit und 
Solidarität (DREETS): Jean-François Dutertre, Vertreter der Generaldirektion für Wettbewerb, 
Verbraucherschutz und Betrugsbekämpfung (Direction générale de la concurrence de la consommation 
et de la répression des fraudes) im Verwaltungsrat des ZEV, und Eric Lavoignat 

01/09/2021 – Treffen in Nancy mit Antoine Le Solleuz, Beigeordneter des Bürgermeisters, zuständig für 
europäische und internationale Partnerschaften und Werbung für die Stadt 

03 et 04/09/2021 – Teilnahme und Infostand im Pavillon des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau bei der 
Europäischen Messe in Straßburg 

13/09/2021 – Besuch von Anna Deparnay-Grunenberg, Europa-Abgeordnete für Stuttgart und 
Verwaltungsratsmitglied 

22/09/2021 – Auf Einladung der MEF hat das ZEV einen Informationsstand in Mulhouse bei der Messe 
„Warum nicht?“ zur Ausbildung und Arbeit in Deutschland geleitet. Das ZEV hat seinen Ratgeber für 
Studierende präsentiert und zahlreiche Fragen von Studierenden beantwortet, die eine Ausbildung in 
Deutschland absolvieren möchten. 
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23/09/2021 – Videokonferenz mit dem Regierungspräsidium Freiburg, der Region Grand Est und dem 
Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau, um über die Komplementarität des INFOBEST-Netzwerks und des ZEV 
zu sprechen 

24/09/2021 – Teilnahme an der Veranstaltung zum 30-jährigen Bestehen der INFOBEST Pamina in 
Lauterburg  

30/09/2021 – Teilnahme an der Abendveranstaltung des deutschen Konsulats in Straßburg zum Tag der 
deutschen Einheit 

07/10/2021 – Arbeitstreffen vom ZEV mit Rainer Ettel, Vertreter des Bundesministeriums für Justiz und 
Verbraucherschutz im Verwaltungsrat 

12/10/2021 – Treffen in Straßburg mit dem diplomatischen Berater der Präfektin des Grand Est, Antoine 
Grassin 

18/10/2021 – Verwaltungsratssitzung des ZEV:  Gespräch mit dem Abgeordneten des Landtags Baden-
Württemberg Konrad Epple, Sprecher der CDU im Bereich Verbraucherschutz 

27/10/2021 – Besuch von Jeanne Barseghian, Oberbürgermeisterin von Straßburg und 
Verwaltungsratsmitglied, und Pia Imbs, Präsidentin der Eurometropole Straßburg 

03/11/2021 – Teilnahme an der Sitzung der Eurometropole Straßburg zum schéma transfrontalier 

24/11/2021 – Teilnahme an der Mitgliederversammlung der vzbv in Berlin  

06/12/2021 – Besuch der Generalkonsulin und Ständige Vertreterin Deutschlands beim Europarat, Jutta 
Frasch 
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